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Saaten eine enorme geworden. Am ineisten regnete es in 241i
24'4mm am 12. Mai. — 40 heitere, 24 halbheitere, 28 trübe Tage
kennzeichnen das Frühjahr. Von 22 Niederschlagstagen hatte einer
Schnee. Es war kein Hagel, wohl aber neun Gewitter- und fünf
Sturmtage. Der Ozongehalt der Luft war 8'0, d. i. um 02 zu gering.
Das Grundwasser 436-792 m stand im Frühjahrsmittel um 0940 m
zu tief. Die mittlere magnetische Declination war 9" 407^. Die
Sonne zeigte ihr Bild durch 633'3 Stunden mit 2'1 Intensität und
das Frühlingsmittel des Sonnenscheines betrug 51'5"/<„ was un-
gewöhnlich hoch ist.

Der Wörthersee hatte im April den tiefen Mittelpegelstand von
441171m erreicht, stieg aber im Mai wieder bis 441/194 m. Der
absolut tiefste Pegelstand war 441'158iw am 9., 16. und 18. April.
Am 17. März abends 11^2 Uhr gab es Gewitter und Sturm; am
22. März brach das Eis des Wörthersees auf der Strecke von Maria
Wörth bis Dellach; am 25. März vormittags wurde der ganze See
eisfrei. Am 31. März hörte man schon Schwarzblättchengesang. Am
15. April waren um 6 ^ Nhr vormittags zwei Nebensonnen zu sehen,
und zwar rechts und links von der Sonne horizontal im Winkel von
44" abstehend. Man konnte sie bis nach 7 Nhr beobachten. Von der
südlichen Nebensonne zog sich ein weißer Lichtkegel weit ins Himmelsblau
hinaus. An den Nebensonnen war eine leichte Färbung, und zwar
innen orange, dann roth und außen blau zu sehen. Den Himmel be-
deckte ein leichter Schleier von Cirren. Am 21. April 5̂ /2 Uhr
abends war ein Gewitter ohne Regen, gegen 8>V ziehend und
V2 Stunde andauernd.

Am 6. Mai wurden die Berghöhen mit Schnee bedeckt.
F. Seeland.

Seltene Vogelzugserfcheinungen des Jahres 1392
in Kärnten.

Von Antun Z i f f e r e r , Thierpräparator in Klagenfurt.^)

4. Jänner. Ein M e r l i n - oder Zwergfa lke, ^
3.68a,1oii ^mi8t,, wurde nahe der Stadt lebend in einem Schupfen
gefangen, wie ein zweiter am 31. Jänner. — Ke l l e r nennt in seiner

°'1 Siehe „Carinthm" 18«9, Nr. 3, 4, S. 59; 1890, Nr. 6, S. 138; 1391,
Nr. 2, S. 52 und Nr. 3, S. 91 ; 1892, Nr. 2, S. 52 und Nr. 3, S. 91.
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„ diesen hübschen Falken einen überaus seltenen
Durchzügler, schon lieber fast Irrgast.

15. Jänner. W iesenschnep fe , (^alttua^o maM- Lp., bei
Ehrenhausen, jedenfalls ein für d iese Jahreszeit seltenes Vorkommen.

19. Jänner. Ein m i t t l e r e r S ä g e t a u c h e r , Nßi-ssl
1^., Männchen, bei Krastowitz.

19. Jänner. G r o ß e r W ü r g e r , I^uiu8 sxeuditoi' !<.,
Nk^0i' <Ü9,d., wurde lebend auf einer Leimspindel gefangen. Während
bei uns der rothrückige Würger, 1^. ooiwrio 1^., und der kleine Grau-
wttrger, 1^. minor I.., regelmäßige Vrutvögel sind, lässt sich das vom
Vorgenannten nicht sagen; wohl erscheint er als Strichvogel im Winter
alljährlich.

20. Jänner. Ein Nhu , Ludo mg,xiimi8 8idd., Vudo ißnavu8
^oi'8t., von Villach. Horstet vereinzelt im Lande, z. B. bei Kött-
mannsdorf.

31. Jänner. Ein We ißspech t oder we iß rück i ge r B u n t -
specht, ?iou8 i6u,L0uotu,8 V6Äi8t., bei der Walch. — I n Kärnten
recht selten, wie F. C. K e l l e r in seiner „Orni» Oarmtdiak" betont.
Am sichersten trifft man ihn in der zweiten Hälfte Apri l und October
im Lande herumstreichend.

11. Februar. Ein k l e i n e r S ä g e t a u c h e r , U6i'^ii8 9,1d6i1n8
1^., bei der Papiermühle.

15. Februar. R o h r d o mm e l, VotHuru8 8t6iiHri8 1/., am Maria
Saaler Moos.

18. Februar. Beobachtete ich den ersten größeren Zug von
S t a a r e n , 8turuu8 vuiF9,ri8 1^. Auch auf den Feldern in Gmünd
beobachtet, schreitet er dort, mo man ihm Nistgelegenheiten bietet, als
Vrütevogel im Lande rasch vor.

20. Februar. Eine Lachmöve, X6ma riäidunäuili 1^., von
Vöckstein bei Treibach.

20. Februar. Der erste K i b i t z , Vg,ii6i1u8 ei'i8ta,tu8 !<., von
Bleiburg.

22. Februar. Ein k l e i n e r B u n t - oder Grasspech t , ?iou8
minor !<. , bei Ehrenhausen, selten! Voriges Jahr einer bei Emers-
dorf am 16. December.

2. März. Ein k l e i n e r S ä g e r , Nsi'ß'U8 Nid6i1u8 1^., bei
St . Veit.

17. März, Ein W a n d e r f a l k e , ^ l o o p6i'6g'i'wn8 L., Hisro-
kaloo p6i'6^riuu8 Ouv.^ von Mosel. Auffallend erschien mir die ganz
frappante röthliche Farbe auf der Brust und die Kleinheit des erlegten
Vogels; wiewohl ihn K e l l e r als nicht brütend in Kärnten bezeichnet,
so horstet derselbe nach Dr. Winfried v. Ka l chbe rg durch mehrere
Jahre im Bürgerwald bei Friefach (s. „Carinthia" 1892, Nr. 1, S . 30),
daher als kärntnerischer, wenn auch seltener Vrütevogel nachgewiesen.
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21. März. Roh ramm er, ßdiosnioolH 8H06Q10IU8 V.,
8o1i06ui0iu,8 1^., bei St. Veit.

31. März. An der nördlichen Umfassungsmauer der Ruine Peters-
berg bei Friesach wurde ein M a u e r l ä u f e r , li^oÄi-oma. uni^ria,
I.., beobachtet.

11. April. Eine Rohrdommel , Votaui'us 8t6i1a,i'i8 I,., bei
Valdramsdorf nächst Spittal.

20. April. Ein grauer Steinschmätzer, Weißkehlchen,
l 06N3,tli6 1^., von Ehrenhausen.

23. April. Zwei Stück des weißsternigen B l a u kehlchens,
1uo00^Q69. Okr. 1 .̂ Vi'., von St. Veit.

Bei Feistritz-Pulst hielt sich längere Zeit ein Paar des W e i ß -
storches, Oiconia, 3,15)3. 1^., auf. Die Störche scheinen schon wieder-
holt versucht zu haben, hier zu brüten, wurden aber stets geschossen
oder Vertrieben.

23. April. Ein braunfüßigerRegenbrachvogeI , Mni6uiu8
VN3.60M8 1^., wurde von Herrn Jak. Klotz auf dem Weidmanns-
dorfer Moofe erlegt und dem naturhistorischen Landesmuseum als
Geschenk gewidmet.

28. April. Eine Kornweihe, Oirou8 0)^ii6U8 6-iu.6î  von
Maria Saal, wie im vorigen Jahre am 9. April.

29. April. Eine Knäckente, ,̂na,8 M6i'^u6äui3, 1 ^ Weibchen,
von Treib ach.

1. Mai. Ein Go ld regenp fe i fe r , <üd3,r3.äriu8 3,ui'3.tn8 1^.,
von Sonnegg.

2. Mai. Ein Ste inkauz, ^.tIi6Q6 nootua V,6t!2.) von Müll-
brücken.

4. Mai. Eine Flussseeschwalbe, 8t6i'U3, Üuvi3,ti1i8 ̂ saum.̂
8t. liiruuäo L., bei St. Donat.

5. Mai. Ein weißer Storch, (üioonia a1b3. I<.̂  bei Friesach,
am 30. ein solcher bei Krastowitz.

5. Mai. Sump f weihe, Oirou8 3,6ruFiu08U8 M18., beim
Staatsbahnhofe, wie alle Weihen ein seltener Durchzügler.

10. Mai. Zwergsumpfhühnchen, Aaliinula M^masH
5s3,uN., vom Maria Saaler Moose. Von F. C. K e l l e r in der
„Carinthia" 1892, Nr. 1, S. 30, bei Lavamünd im Mai 1891 als
heimischer Brütevogel nachgewiesen.

12. Mai. Zwerg re ihe r , ^rästtk, minuta 1^., bei Ehren-
hausen, ein zweiter am 13. bei Villach.

15. Mai. Ein B laß Huhn, „Blaßanten", ^ulioa 3,ti-a 1^., von
Völkermarkt.

6. Juni. Ein P o l a r t auch er, (^0î uidu8 ai-Ltieu8 1 .̂̂  von
Sonnegg; sein Vorkommen um diese Zeit in unseren Gegenden ist,
abgesehen von seinem überhaupt seltenen Erscheinen, für Ornithologen
ganz räthsell)aft.
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6. Juni. Ein schwarzer Storch, Oioouia m'z'i-a, 1^., von
Friesach. Eine überaus große Seltenheit für Kärnten, welche Dr.
M a n g a n e l l i zu erlegen so glücklich war. Es war ein junges
Männchen.

Unser allverehrter verstorbene Kronprinz Rudo l f fand die ver-
hältnismäßig kleinen Horste des schwarzen oder Waldstorches auf den
unteren Aesten alter, überständiger Eichen unterhalb Apatin in Ungarn
an der Donau.

7. Juni. Ein M o r n e l l - R e g e n p f e i f e r , Nuäi'omias moi-i-
Qß11u8 1̂ .) von Unterferlach.

22. Juni. Ein Z w e r g r e i h e r , ^räßNa, uiwuta, I,., von
St. Veit.

25. Juni. Unter der Freudenberger Gewerksbrücke bei Pischeldorf
fand Herr Val. P l aßn ig , nach der „Klagenfurter Zeitung, ein Nest
der gelbenBach- oder Schasstelze, Vuä^t68 Ü3.VU8 1^., Not^oili^
doki'iila, 1^., von dessen vier Jungen jedes verschieden gezeichnet war.
(Vielleicht partieller Albinismus?)

26. Juli. Eine F luss seeschwalbe, ßtsrnk Üuvi9.ti1i8 Mum.,
von St. Donat.

27. Juli. Ein W esp enfa l le , ?6rui8 g,pivoi'U8 1^., bei Hallegg.
12. August. Ein junges Schneehuhn, I^'OML

M,8., I6tl'3i0 ^ß'0VU8 1^., von Feistritz an der Gail.
Ab ermals ein schwarzer oder Waldstorch, Oioonia.

von Feldkirchen, ein ausgewachsenes Männchen im Hochzeitskleide mit
prächtig blaugrün schillernder Oberdecke. Erlegt von Herrn Friedrich
Raute r und von demselben dem naturhistorischen Landesmuseum
freundlichst gewidmet. Ein drittes Exemplar bekam ich von St. Paul.

17. August. Ein Wespenbussard, ?6rm8 g^ivoi-u« I,.,
von Friesach.

6. September. Ein b r a u n f ü ß i g e r Negenbrachvogel,
»ka60M8 1^., aus den Auen bei Villach. I n Kärnten wie

in Steiermark seltener Durchzugsvogel.
6. September. Ein Mo r i n e l l - R e genpfei f er, Niäi'oniiaH

Ui0i'iii6i1u8 1^., aus den Auen bei Villach. Nach?. Blasius Hanf in
den an Kärnten angrenzenden Gebirgen fälschlich „Steinhendl" genannt,
weil man daselbst das richtige S te inhuhn , t^ooadi» 89.xg.ti1i8
6ra^., nicht kennt, obwohl letzteres nach Kel le r sowohl auf der Kor-
und Saualpe vorkommt. Ebenso bestätigt Ke l le r das Vorkommen
desselben in dem Gailthaler Alpengebiet.

9. September. Ein r o t h h a l s i g e r S te iß fuß , ?oäio6p8
i'udi'iooUi8 <^N6i., ?. 8nbi'i8tHtu3 L6Äi8t., von Feldkirchen.

Wird von L. v. Hueber in seinem Verzeichnis kärntnerischer
Vögel nicht als heimischer Vogel angeführt und ist daher nach K e l l e r s
„0i'ui8 Ona'iiMiay" Nr. 287 bei uns ein seltener Irrgast.
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10. September. Veranlasst durch den jähen Wettersturz der
letzten Wochen versammelten sich: Hii-uuäo i'U8tioa 1^., und I I . ui'dioa
1^., der ganzen Umgebung seit mehreren Tagen am Stadtcanale und
auf naheliegenden Dächern zu Hunderten. Am 10. früh waren jedoch
fast sämmtliche verschwunden und sah man nur noch vereinzelte Nach-
zügler. Nach K e l l e r fällt der Abzug des Gros vom 16.—24. Sep-
tember, daher das Mit tel auf den 15.

12. September. Gin T a n n e n h e h e r , ^ luei f r^a, CHr^oLHtHotkk
1̂ .) va,r. bi'aok^i'iiMckg. Vi'6kui, auch paoli^i'Molia Li-Odm, von
Bleiburg.

9. October. Abermals ein T a n n e n h e h e r , wie oben von
Friesach.

16. October. Ein U f e r w a s s e r l a u f e r, ^.otitis u^oieueus
1^., vom Weidmannsdorfer Moore.

19. October. Bei regnerischer, nasskalter Witterung begann
abends gegen 10 Uhr ein großer Zug von Sumpf- und Wasservögeln
in größerer Höhe als gewöhnlich von Nord nach Süd über die Stadt
zu fliegen, so dass deren Stimmen nicht so laut vernommen wurden,
als im Sommer bei anhaltendem Gewitterregen, wo nur die benach-
barten Vögel, durch die Beleuchtung der Stadt angezogen, sich ver-
sammeln und sich bei schönem Wetter in ihre gewöhnlichen Wohnplätze
zurückzuziehen scheinen. Diesmal scheint aber die Hauptwanderung
vor sich gegangen zu sein.

24. October. Ein S c h r e i a d l e r , ^ u i i g , uasvig. ^Volf, von
Hermagor. Ein schönes, junges Männchen mit 175 om Flugweite. Dies
ist für Kärnten ein sehr seltener Vogel, da er Steppengegenden und
sumpfige Niederungen bevorzugt. Er brütet in Norddeutschland, West-
russland, Polen, Galizien, Ungarn, den östlichen Donauländern u. s. w.

Kronprinz R u d o l f fand denselben und seinen Horst am häu-
figsten am linken unteren Donau-Ufer zwischen den Aesten mittelstarker
Eichen.

24. October. E i n T r i e l oder D ick fuß, 06äieQ6um8 ei'LM^u»
1^., von Ehrenhausen, ein zweites Exemplar von der Puntschartmühle.

3. November. Eine Sche l l en te , lülau^iila, Flauoion 1^., von
Lölling.

5. November. Eine verspätete W a l d s c h n e p f e ,
i 1̂ .) von St . Paul.

7. November. Eine mittlere R a u b m ö v e , I^s t r is p
1^., von Unterferlach. — Eine für Kärnten äußerst seltene Vogel-
erscheinung, die in L. v. H u e b e r „Die Vögel Kärntens" 1859 nicht
aufgezählt wird. Der Vogel maß in der Breite 134 em, die Länge
betrug 54 am, während die viel schlankere und kleinere Schmarotzer-
R a u b möve, I^68ti'i8 Mi'gHitiLg. Vois, nur eine Breite von 100 bis
110 em, aber eine Länge von 60 om erreicht. Auch sind bei letzterer

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 152 —

die Schwanzfedern lanzettförmig und sehr lang zugespitzt, bei ersterer
fast gleich breit und abgerundet.

11. November. GinTannenheher, ^uoitiÄFa,
1̂ .) von Villach.

11. November. Ein M e r l i n - oderZwergfalke,
9.68g,i0n 1uu8t.^ ebenfalls von Villach.

16. November. Eine Tafe len te , ^uliZula toriu^ 1^., wurde
nach dem „Lavantthaler Boten" von Herrn K i lzer aitf dem Teiche
beim Wolfsberger Bahnhof erlegt.

18. November. Bis zum Schneefalle am Morgen des 19. No-
vember trieben sich noch Waldschnepfen herum, was sehr spät
ist, da sie uns meist schon Anfang November verlassen.

6. December. Eine Neiherente, ^uli^ula cristHta. Î 69,oli.,
9.na8 MiAulk 1^., vom Wörthersee.

7. December. Ein Haub ensteißfuß, ?0äio6Z)8 ori8tg,tu8 1^.,
von ebendaselbst.

10. December. Von nun ab erschienen bei uns verschiedene
Enten und Taucher in kleinen Zwischenpausen und bevölkerten unsere
Seen, um nach kurzem Aufenthalte weiter Zu ziehen.

Bitte.
M i t den Vorarbeiten zu einer größeren Abhandlung über die

V e r b r e i t u n g d e r S ä u g e r i n K ä r n t e n beschäftigt, wendet
sich der Gefertigte an alle Leser der „Car inth ia" und Freunde unseres
Heimatlandes mit der Bit te, ihm k l e i n e r e S a u get h i ere der be-
treffenden Gegenden: Nager, Hausmäuse und Wanderratten aus-
genommen, — sowie F l e d e r m ä u s e und m a r d e r a r t i g e R a u b -
t h i e r e (Wiesel) unter unten folgender Adresse, selbstverständlich auf
s e i n e K o s t e n , einsenden zu wollen. Selbe sind einfach in mit
S p i r i t u s g e f ü l l t e n G l ä s e r n zu schicken.

I m voraus dankt
D r . K a r l F r a u s c h e r ,

k. k. Professor, Klagenfurt, Staatsgymnasium.
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